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Die Pfiffikusse der Kita Neuwelt hatten am 04. März gleich zwei Anlässe, 
ein Fest zu feiern. Zum Einem wurde mit viel Spaß der Faschingsdienstag 
begangen und zum Anderen das 19-jährige Bestehen der Kindertagesein-
richtung bei Kaffee und Kuchen sowie lustigen Spielen gefeiert. 

 Tipps & Termine

Frühling in der Altstadt Kita Neuwelt feiert Faschings-Geburtstags-Party

Treffpunkt Bibliothek: Norwegen – eine Bild- und Musikromanze

Schottland-Show in Schwarzenberg

Auch in diesem Jahr wird der 
Frühling wieder im Rahmen einer 
Gemeinschaftsaktion der Gewer-
betreibenden der Schwarzenber-
ger Vor- und Altstadt begrüßt. Am 
Samstag, den 22. März haben viele 
Geschäfte bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Außerdem erwarten die Kids Kin-

derstadtführungen, eine Schnitzel-
jagd, Ballonkunst sowie interessan-
te Bastel- und Mitmach-Stationen. 
Also, warum nicht wieder einmal 
die historische Vor- und Altstadt 
erkunden und mit einem Einkaufs-
bummel mit der ganzen Familie 
verbinden? Für Jeden ist etwas da-

bei! Für die Anfahrt mit dem Auto 
stehen zahlreiche Parkplätze auf 
dem Hammerparkplatz bereit. Der 
Schrägaufzug bringt die Besucher 
direkt ins Herz der Altstadt. Die 
Tickets können  in vielen Geschäf-
ten  mit dem Einkauf verrechnet 
werden.

Am 20.03.2014, 19:00 Uhr lädt 
das Team der Stadtbibliothek zu 
einer Dia-Ton- Show mit Nina und 
Thomas Mücke aus Berlin ein. 
Thomas Mücke ist ausgebildeter 
Opernsänger und bereichert seinen 
Vortrag mit originalen Liedern Sind 
Sie schon einmal in einem Land ge-
wesen, wo man noch so richtig die 
Natur atmen hört? Wo man nicht 
nur berauscht ist vom Rauschen 

der riesigen Wasserfälle, sondern 
auch von den längsten und tiefsten 
Fjorden der Welt, von einer Glet-
schertour über das Blaueis, von ei-
ner Schiffsreise mit der Hurtigroute 
über den Polarkreis, auf die Lofoten 
(diese soll übrigens die schönste 
Schiffsreise der Welt sein), von ei-
ner Wanderung auf den höchsten 
Berg Norwegens, dem Galdhöp-
pigen, oder etwa von einem Flug 

mit dem Hubschrauber bei offener 
Tür über das ewige Eis. Sollten Sie 
schon einmal in Norwegen gewe-
sen sein, ist es ein Grund mehr, Ihre 
Erinnerungen mittels einer außer-
gewöhnlichen Dia-Ton-Show mit 
phantastischer Überblendtechnik 
und traumhafter Musik wieder auf-
zufrischen. (Infos: Stadtbibliothek 
Schwarzenberg Tel. 03774/23031, 
um Reservierung wird gebeten)

Eine Reise mit traumhaften Bil-
dern und wunderschöner Film-
musik erleben die Besucher am 
21. März um 19:30 Uhr im „Haus 
des Gastes“, Schulstraße 11, in 
Bermsgrün.  Der weitgereiste Foto-

journalist Roland Kock präsentiert 
atemberaubende Landschaften 
in Schottland auf einer Großbild-
leinwand. Über viele Monate war 
er mit der Kamera unterwegs, um 
die einmaligen Naturwunder des 

Landes zu  fotografieren. In seiner 
neuen Multivisionsshow gibt er zu-
sätzlich viele wertvolle Reisetipps 
aus erster Hand. Karten können ab 
sofort kostenlosen unter Telefon 
08002224242 reserviert werden. 

Aufgrund des § 8 des Bundesfernstraßengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. 
I S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), der §§ 18 und 21 
des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 556), 
des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. November 2013 
(SächsGVBl. S. 822), des § 2 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 
418, 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 562) hat 
der Stadtrat der Stadt Schwarzenberg in seiner Sitzung 
am 24.02.2014 mit Beschlussnummer 660/2014 folgen-
de Satzung beschlossen:

§ 1 Inhalt und Geltungsbereich
(1)  Die Wahlwerbesatzung bestimmt die Grundsätze der 

Werbung für politische Zwecke anlässlich von Wah-
len mit Werbeträgern auf öffentlichen Straßen und 
Straßenbegleitgrünflächen sowie das  Aufstellen und 
Betreiben von Informationsständen, welche als Son-
dernutzung nach § 18 SächsStrG in Verbindung mit 
§ 3 der Satzung über die Erteilung von Erlaubnissen 
für die Sondernutzung und über die Erhebung von 
Gebühren für Sondernutzungen an Gemeindestra-
ßen und Ortsdurchfahrten in der Großen Kreisstadt 
Schwarzenberg (Sondernutzungs- und Sondernut-
zungsgebührensatzung) vom 12.12.2012 der Erlaub-
nis bedürfen. 

(2)  Die Wahlwerbesatzung gilt ausschließlich für die 
Werbung für politische Zwecke auf Werbeträgern und 
an Informationsständen (Wahlwerbung) in der Gro-
ßen Kreisstadt Schwarzenberg während der Wahl-
kampfzeit vor Wahlen.

(3)  Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, 
gelten die Bestimmungen der Sondernutzungs- und 
Sondernutzungsgebührensatzung sowie der Satzung 
für Werbeanlagen und Werbeautomaten in der Stadt 
Schwarzenberg (Werbesatzung) vom 25.04.2012.

(4)  Zuständig für die Erlaubniserteilung ist das Ord-
nungsamt, Sachgebiet Ordnung und Sicherheit der 
Großen Kreisstadt Schwarzenberg.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1)  Die Wahlkampfzeit beginnt mit der amtlichen Festset-

zung des Wahltermins, jedoch frühestens 3 Monate 
vor der Wahl und endet am Wahltag mit Schließung 
der Wahllokale. Die Vorwahlzeit beginnt 6 Wochen 
vor der Wahl. Sie dauert bis zum Wahltag und ist Be-
standteil der Wahlkampfzeit.

(2)  Berechtigte Sondernutzer im Sinne dieser Satzung 
sind politische Parteien bzw. Organisationen und 
Wählervereinigungen, die im Europäischen Par-
lament, im Deutschen Bundestag, im Sächsischen 
Landtag, im Kreistag des Erzgebirgskreises oder im 
Stadtrat der Großen Kreisstadt Schwarzenberg ein-
schließlich der Ortschaftsräte vertreten sind, sowie 
Träger von Wahlvorschlägen für die jeweils anstehen-
de Wahl zu den benannten Parlamenten und zugelas-
sene Bewerber bei Kommunalwahlen. 

(3)  Berechtigte sind auch Personen, die im Auftrag der 
vorgenannten Sondernutzer anlässlich von Wahlen 
zum Europäischen Parlament, zum Deutschen Bun-
destag, zum Sächsischen Landtag oder zu Kommu-
nalwahlen tätig werden (Vollmacht).

(4)  Als Träger von Wahlwerbung (Werbeträger) werden 
Hängeschilder an Lichtmasten (Plakate) und Groß-
flächenplakatschilder zugelassen. Sie dienen der 
Aufnahme von Werbeplakaten und sollen aus witte-
rungsbeständigem Material bestehen. Es dürfen keine 
Werbeträger mit kantigen Metallrahmen verwendet 
werden oder solche, bei denen anderweitig eine Ver-
letzungsgefahr bestehen kann. Hängeschilder dürfen 
nicht größer als 85 cm x 60 cm (DIN A1) sein. § 3 der 
Werbesatzung und § 3 der Sondernutzungs- und Son-
dernutzungsgebührensatzung gelten entsprechend.

(5)  Großflächenplakatschilder dürfen nicht größer als 
360 cm x 260 cm sein. Die bereits vorhandenen Groß-
flächenplakattafeln von ausschließlich privaten Ei-
gentümern können mit entsprechender Zustimmung 
der Eigentümer für die Wahlwerbung genutzt werden. 
Mit den Eigentümern können hierüber entsprechen-
de privatrechtliche Verträge geschlossen werden. Die 
Stadt Schwarzenberg stellt für Großflächenplakate 
keine Flächen zur Verfügung.

(6)  Informationsstände im Sinne dieser Satzung sind 
mobile Stände mit einer Größe von max. 3 m2, die 
Berechtigte nach Absatz 3 zum Zwecke der Informa-
tion über Wahlziele und Kandidaten aufstellen. Für 
das Antragsverfahren zur Sondernutzung durch In-
formationsstände anlässlich der Wahl, die Erlaubnis-
erteilung, die Ausübung und die Beendigung dieser 
Sondernutzung gelten die Regelungen dieser Satzung 
entsprechend.

(7) Für Informationsstände gilt zusätzlich:
 -  Informationsstände dürfen Gewerbeeinrichtungen 

nicht beeinträchtigen,
 - Beschallung ist unzulässig,
 -  Passanten dürfen weder belästigt noch genötigt wer-

den.

§ 3 Anforderungen an die Wahlwerbung 
(1)  Berechtigte dürfen mit Erlaubnis gemäß § 5 Absatz 2 

dieser Satzung auf öffentlichen Straßen während der 
Vorwahlzeit nur für politische Zwecke werben. 

(2)  Für den Inhalt der Wahlwerbung sind die in § 2 Abs. 
2 und 3 genannten Berechtigten verantwortlich. Der 
Inhalt der Werbung unterliegt keiner Beurteilung und 
Bewertung durch die Stadt Schwarzenberg. 

§ 4 Örtliche Zulässigkeit
(1)  Im Geltungsbereich der Satzung für die Erhaltung der 

Altstadt der Stadt Schwarzenberg nach § 172 Abs. 1 
Punkt 1 Baugesetzbuch (Erhaltungssatzung) ist die 
Plakatierung nur an dafür vorgesehenen ortsfesten 
Einrichtungen genehmigungsfähig. 

(2)  Die Bestimmungen der §§ 8, 9 und 10 der Werbesat-
zung gelten entsprechend. 

(3)  Am Wahltag dürfen Werbeträger darüber hinaus 
nicht angebracht werden in und an Gebäuden, in de-
nen sich Wahlräume befinden sowie unmittelbar vor 
dem Zugang (Sichtbereich) zu diesen Gebäuden. Be-
reits angebrachte Werbeträger sind zu entfernen. Da-
neben ist jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, 
Ton, Bild oder Schrift sowie Unterschriftensammlung 
verboten. Auch sind neben jeglicher Propaganda oder 
Diskussion das Mitführen von Werbematerial und die 
Verteilung von Flugblättern unzulässig.

§ 5 Verfahren
(1)  Werbeträger für politische Zwecke dürfen durch die 

Berechtigten oder nachweisbar Beauftragten der Be-
rechtigten nach Maßgabe dieser Satzung ausschließ-
lich in der Vorwahlzeit angebracht werden. 

  Anträge hierfür können formlos gestellt werden. Min-
destangaben der Anträge müssen sein:

 - Anzahl der Plakate,
 - Größe und Inhalt der Plakate, 
 - Zeitraum bzw. Dauer der Nutzung.
(2)  Die Erlaubnis wird durch das zuständige Ordnungs-

amt als widerruflich erteilt. Ein Widerruf kann 
ausgesprochen werden, wenn eine oder mehrere 
Bestimmungen dieser Satzung oder der Sondernut-
zungs- und Sondernutzungsgebührensatzung nicht 
eingehalten werden oder sonstige Gründe des § 49 
Verwaltungsverfahrensgesetz i.V.m. § 1 des Gesetzes 
zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVfZG) in der jeweils geltenden Fassung 
eintreten.

(3)  Die Erlaubnis ist zu versagen,
 a)  wenn überwiegende öffentliche Interessen dies er-

fordern, z.B. wenn durch die Aufstellung von Wahl-
werbung oder deren Häufung eine nicht vertretbare 
Beeinträchtigung der Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs zu erwarten ist, die auch durch Bedin-
gungen und Auflagen nicht ausgeschlossen werden 
kann oder 

 b)  wegen der Art des Werbeträgers oder durch die Art 
und Weise seiner beabsichtigten Aufstellung oder 
Anbringung eine Beschädigung der öffentlichen 
Straße nicht ausgeschlossen werden kann.

(4)  Die Erlaubnis soll insbesondere versagt werden,
 a)  wenn das Plakat nicht den in § 2 Abs. 4 und § 3 

genannten Bedingungen entspricht,
 b)  der Inhalt des Plakates gegen die guten Sitten ver-

stößt, Sucht fördernd wirkt, sich gegen die verfas-
sungsmäßige Ordnung richtet oder

 c)  der Antrag unvollständig ist.
(5)  Die Versagung der Erlaubnis wird dem Antragsteller 

durch Bescheid schriftlich übermittelt.
(6)  Die §§ 5 und 6 der Sondernutzungs- und Sondernut-

zungsgebührensatzung gelten entsprechend.

§ 6 Vergabe von Werbeplätzen an Lichtmasten
(1)  In der Stadt Schwarzenberg können an 400 Licht-

masten Plakate angebracht werden. Bei gleichzeitig 
stattfindenden Wahlen („verbundene Wahlen“) wird 
die Gesamtzahl der Plakate je nach Bedeutung der 
einzelnen Wahl entsprechend aufgeteilt.

(2)  Die Vergabe der Werbeträger für Wahlzwecke erfolgt 
auf der Grundlage des Wahlergebnisses der jeweili-
gen vorangegangen Wahl. 

(3)  Des weiteren sind folgende Grundsätze zu beachten:
 a)  Für jede Partei muss ein Sockel von Fünf vom Hun-

dert der bereitstehenden Plätze zur Verfügung ste-
hen.

 b)  Die größte Partei darf nicht mehr als das Vier- bis 
Fünffache an Plätzen erhalten, die für die kleinste 
Partei bereit stehen. 

§ 7 Beräumung genehmigter Werbeträger 
und Informationsstände

(1)  Die Werbeträger für die Wahlwerbung sowie die Be-
festigungsmaterialien sind binnen 4 Tagen nach dem 
Tag der entsprechenden Wahl zu entfernen.

(2)  Informationsstände sind sofort nach Beendigung 
der Informationstätigkeit bzw. zum Ende des geneh-
migten Zeitraumes vollständig zu entfernen. Die öf-
fentliche Straßenfläche bzw. die Fläche des Straßen-
begleitgrüns ist, sofern erforderlich, zu reinigen und 
wiederherzustellen.

(3)  Ohne Erlaubnis aufgestellte Informationsstände bzw. 
Werbeträger oder nicht ordnungsgemäß angebrachte 
sowie nicht innerhalb der vorgenannten Fristen ab-
geräumte Werbeträger können im Wege der Ersatz-
vornahme oder bei Gefahr im Verzug im Wege der 

unmittelbaren Ausführung durch die Große Kreis-
stadt Schwarzenberg beseitigt werden. Die Kosten 
der Ersatzvornahme oder der unmittelbaren Ausfüh-
rung bemessen sich am tatsächlichen Verwaltungs-
aufwand für die Beseitigung unerlaubt angebrachter 
Werbeträger bzw. Informations-stände und werden 
mittels Kostenbescheid erhoben.

§ 8 Gebühren und Kosten
(1)  Sondernutzungen öffentlicher Straßen, die aus-

schließlich politischen Zwecken dienen, sind entspre-
chend der Sondernutzungs- und Sondernutzungsge-
bührensatzung gebührenfrei. 

  Die Bestimmungen des § 11 der Sondernutzungs- und 
Sondernutzungsgebührensatzung gelten entspre-
chend.

(2)  Verwaltungsgebühren im Antragsverfahren nach § 5 
werden nicht erhoben.

§ 9 Haftung
Der Antragsteller und/oder Aufsteller ist für eine ord-
nungsgemäße, verkehrs-sichere Anbringung und für die 
fristgerechte Entfernung der Werbeträger verantwort-
lich. Sie haften für alle Schäden, die durch das Aufstellen 
oder im Zusammenhang mit dem Aufstellen der Werbe-
träger oder deren zeitweiligen Verbleiben im öffentlichen 
Straßenraum entstehen gesamtschuldnerisch. Sie haben 
die Große Kreisstadt Schwarzenberg von Schadenersatz-
ansprüchen Dritter freizustellen. Die genannten Bestim-
mungen gelten entsprechend für Informationsstände.

§ 10 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 

Schwarzenberg, den   06.03.2014

Hiemer
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachungsanordnung gemäß 
§ 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung  

für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Verkündigung  nicht mehr geltend gemacht wer-
den. Es sei denn, dass
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-

folgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,

3.  die Oberbürgermeisterin dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.  vor Ablauf der Jahresfrist
 a)   die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
    b)  die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-

ten gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Satzung der Stadt Schwarzenberg zur Verfahrensregelung über die Werbung für politische Zwecke auf öffentlichen Straßen 
während der Wahlkampfzeit (Wahlwerbesatzung) vom 06.03.2014

 Verschiedenes


